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3. Vierteljahr / Woche 06.09. – 12.09.2015 

11 / Ganz egal, was früher einmal war 
Gott will dich gebrauchen! 
 
Bibel 
Steh jetzt auf! Denn ich bin dir erschienen, um dich zu meinem Diener und Zeu-

gen zu machen. Du sollst der Welt von dieser Erfahrung und von anderen Ereig-

nissen erzählen, bei denen ich dir erscheinen werde. Apostelgeschichte 26,16 

 

Hintergrundinfos 
Saulus wurde ca. 5–10 n. Chr. in Tarsus geboren, einer wichtigen Stadt an der 

Handelsstraße zwischen Syrien und Westasien und ein multikulturelles Zentrum 

für Handwerk und Lehre. Seine Eltern kamen aus dem Stamm Benjamin und 

hatten das r mische Bürgerrecht, ebenso wie ihr Sohn. Er war Zeltmacher, wie 

sein Vater, wurde aber vermutlich auch in der Synagogenschule in Tarsus unter-

richtet, bis er 12 Jahre alt war. Danach studierte er in Jerusalem bei dem berühm-

ten Rabbi Gamaliel (Apostelgeschichte 22,3). Saulus geh rte den Pharisäern an, 

die besonders streng darauf achteten, dass alle Gesetze Gottes von den Juden 

eingehalten wurden – auch diejenigen, die von Generation zu Generation durch 

Schriftgelehrte mündlich weitergegeben wurden. Ihr strenger Patriotismus und 

ihre detailgenaue Befolgung der jüdischen Gesetze ließ sie in den Augen ihrer 

Landsleute oft scheinheilig und überkritisch erscheinen. Sie trafen harte Ent-

scheidungen und verfolgten besonders die Christen, weil sie die Gesetze Gottes 

missachteten (z. B. Steinigung des Stephanus, bei der Saulus zuschaute, Apostel-

geschichte 7,58). Aber Gott begegnete Saulus ganz direkt und pers nlich, weil er 

ihn gebrauchen wollte. So wurde er zu einem Werkzeug in Gottes Hand. 

 

Thema 
Lies zunächst die ganze Bekehrungsgeschichte in Apostelgeschichte 22,3–16.  

 Vor der Bekehrung 

 Lies die Verse 3–5. Warum verfolgte Paulus die Christen?  

 Kennst du jemanden, der sich voll Eifer für eine Sache einsetzt? Wofür? 

 Wann setzt du dich so für etwas ein? 

Welche Voraussetzungen müssen gegeben sein? 

 Wie kannst du dir sicher sein, dass du dich für die richtigen Ziele einsetzt? 

 Bekehrungserlebnis 

 Lies die Verse 6–11. Versuche, dich in die Lage von Paulus zu versetzen. 

Du tust, was du meinst, tun zu müssen und pl tzlich wird dein ganzes Welt-

bild auf den Kopf gestellt. Wie würdest du reagieren? 

 Warum zeigte sich Gott deiner Meinung nach so dramatisch? 

In welchen Situationen wünschst du dir, dass Gott heute einmal so auf sich 

aufmerksam machen würde? Glaubst du, dass er das noch tut? 

 Was bedeutet „Bekehrung“? Wie würdest du es für jemanden definieren, 

der nicht mit dem christlichen Sprachgebrauch vertraut ist? 

(siehe Wikipedia, Bibel-Lexikon, Studienheft zur Bibel S. 92, Vertiefung) 

 Bei einer anderen Gelegenheit erzählte Paulus ausführlicher, was Jesus zu 

ihm sagte, lies es in Apostelgeschichte 26,16–18. 

Was wollte Jesus von Paulus? Was versprach er ihm? 

Was ist Sinn und Zweck der Verkündigung? 

Versuche, diese Worte auf dich und deine Situation zu übertragen: Weißt 

du, was Jesus sich in Bezug auf Mission von dir wünscht? 

Glaubst du, dass du die Zusage an Paulus auch für dich in Anspruch nehmen 

darfst? Warum oder warum nicht? Inwieweit erinnert dieses Versprechen 

an den Missionsbefehl in Matthäus 28,20, zweiter Teil? 

 Versuche, die Verse 18–19 mit deinen Worten zu formulieren. 

Welches Ziel kannst du für dich und andere daraus ableiten? 

 

 Nach der Bekehrung 

 Lies die Versen 12–13. Wie ging es Hananias mit seiner Rolle? 

Wie war es für ihn, einen gefürchteten Christenverfolger als Christ zu be-

grüßen? Der Bericht in Apostelgeschichte 8,10–19 zeigt deutlicher, wie Ha-

nanias sich fühlte. Kannst du sein Z gern nachvollziehen? 

 Was k nnte Gott von dir verlangen, bei dem du ähnlich wie Hananias z -

gern oder widersprechen würdest? 

Wie glaubwürdig wäre für dich eine Sinneswandlung, wie Saulus sie erlebt 

hat? Hast du schon eine ähnliche Person getroffen, die ihre Meinung um 

180° verändert hat? 

 Wie schafft man es, Vorbehalte gegen eine Person beiseitezulegen, auf sie 

zuzugehen und mit ihr über Jesus zu sprechen oder sie vielleicht sogar zu 

segnen? Sprecht am Sabbat darüber. 

 

Nachklang 
H r dir das  Lied I Will Never Be an und reflektiere die Bekehrungsgeschichte von 

Paulus noch einmal. Überlege, was sie dir zu sagen hat. 

Gibt es in deinem Leben Bereiche, wo eine Sinneswandlung n tig ist?  
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